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BIOLOGIE  -  CURRICULUM  KLASSE 5 / 6  in G9
Stand Mai 2013
Die angegebenen Stunden betreffen das Kerncurriculum von 96 Stunden (Inhalt und Kompetenzen)

Das schuleigene Ergänzungscurriculum von 48 Stunden beinhaltet die Schwerpunkte.

	Std.
	Kerncurriculum
	Bemerkungen/Methoden
	Ergänzungscurriculum

	6
	Grundprinzipien des Lebens 

Lebendbeobachtung an ausgewählten Tieren
	Beobachten, Gestalten, Zeichnen, Experimentieren, 

Gebrauch von biologischen Hilfsmitteln 
	

	10
	Wirbeltiere: Grundtypus eines typischen Vertreters jeder Wirbeltierklasse: 

Fische, Amphibien, Reptilien, Vögel, 

Säuger einschl. Mensch.
	Vergleichen 


	

	10
	Anpassung an verschiedene Lebensräume. 

Vielfalt der Säugetiere, Vögel, Reptilien Bedrohte Lebewesen (Amphibien)
	Vergleichen 

Bestimmungsschlüssel
	Exkursionen in schul nahe Biotope, Ökostation, Wald, Mundenhof, Zoogeschäft Amphibienschutz 



	4
	Verhalten bei Wirbeltieren an ausgewählten Beispielen (z.B. Hund, Meerschweinchen, Fische, Amsel, Eichhörnchen)
	Filmauswertung, Beobachtung, Analyse von Texten und Bildern
	Exkursionen Zirkus Gastspiele

	8
	Regulation: gleichwarm- wechselwarm Überwinterung: Winterruhe, Winterschlaf, Winterstarre, Knospen 
	Experimente, Internetrecherchen z.B. zum Vogelzug
	Freilandbeobachtung

	4
	Fortpflanzung im Vergleich der Wirbeltiere 

Abhängigkeit vom Wasser 

Brutpflege 
	Beobachten, Vergleichen

Filmauswertung


	


	Std.
	Kerncurriculum
	Bemerkungen/Methoden
	Ergänzungscurriculum

	14
	Verwandtschaft bei Wirbeltieren: 

Bauplanvergleich, Ähnlichkeiten, Besonderheiten

Fortpflanzung beim Menschen:

Anatomie, Entwicklung, Geburt, Pubertät, Sexualität in zeitlicher Einordnung zum Entwicklungsstand der Klasse
	Fachsprache, Vergleichen und Vernetzen von Inhalten
	Zoobesuch,

Museumsbesuch möglich

	20
	Wirbellose Tiere:

Grundtypus Insekt:: Bau des Insektenkörpers an geeigneten Objekten

(evt. Heuschrecke, Mehlkäfer, Biene)

Fortpflanzung und Entwicklung bei Insekten

Staatenbildung (Biene, Ameisen, Termiten)

Wechselwirkung Mensch – Insekt:

Schaden – Nutzen, Schädlingsbekämpfung

Weitere Wirbellose: Regenwurm, Schnecken, Spinnen, Krebstiere
	Beobachten, Zeichnen, Gruppenarbeit, Experimentieren,

Umgang mit der Lupe, Binokular, Mikroskop
	Langzeitbeobachtungen, Zoobesuch Basel mit Schwerpunkt Afrikahaus werden empfohlen

	10
	Nutztiere:

Wildschwein/ Hausschwein

Rinderhaltung

Heimtiere und Verantwortung

Nutzpflanzen:

Getreide, Kartoffel, Gemüse
	Achtung vor dem Leben entwickeln
	Exkursionen zu geeigneten Zielen im jahreszeitlichen Verlauf: z.B. Bauernhof, Märkte

	10
	Lebensweise der Pflanzen

Pflanzenwachstum, Frühblüher

Von der Blüte zur Frucht

Vielfalt der Blütenpflanzen

Bäume und Sträucher

Naturschutz: Obstbaum als Lebensraum

Streuobstwiese
	Experimente, Diagramm, Gebrauch von biol. Hilfsmitteln (Lupe, Mikroskop, Tabellen)
	Freilandbeobachtungen im jahreszeitlichen Verlauf (Ausnutzung der naturnahen Lage der Schule)


Mögliche zeitliche Anordnung im Jahresverlauf:

Klasse 5:   Herbst: 
Säugetiere, Vögel, Anpassung, Verhalten



Winter:
Reptilien, Fische, Regulation, Überwinterung



Frühjahr:
Amphibien, Regulation gleichwarm – wechselwarm, Frühblüher



Sommer:
Pflanzen: Wachstum, Blüte, frucht, Vielfalt, Bestimmungsübungen

Klasse 6: 
Herbst:
Bäume, Sträucher, Nutzpflanzen, Wochenmarkt, Nutztiere



Winter:
Wirbeltiere: Fortpflanzung im Vergleich, menschl. Fortpflanzung, Ordnung der Wirbeltiere



Frühjahr:
Regenwurm, Insekten, sonst. Wirbellose



Sommer:
Streuobstwiesen, Naturschutz
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